
Abg. Gasper bedankte sich für die ausführliche Vorlage und regte an, die 
Entschädigungssätze für ehrenamtlich tätige Einsatzkräfte der Feuerwehr 
angemessen anzuheben und bat, dies bis zur Sitzung des Kreisausschusses zu prüfen. 
 
Dezernent Dr. Rudersdorf erläuterte, dass ein Vergleich zur Vergütung für 
ehrenamtliche Funktionsträger bei anderen Körperschaften sehr heterogen ausfalle, 
so erhalte beispielsweise der stellvertretende Kreisbrandmeister bei der 
Bezirksregierung eine Entschädigung von 760,00 €, im Kreis Wesel 884,00 € und im 
Rhein-Kreis Neus 457,00 €. Er bat um eine Konkretisierung zum Begriff 
Angemessenheit. 
 
Abg. Gasper antwortete, dass eine Erhöhung von mindestens 10 % seines Erachtens 
angebracht sei.  
 
SkB Müller erinnerte daran, dass es auch noch weitere Funktionsträger gebe, die hier 
beispielhaft aufgeführt wurden und ebenfalls zu Bedenken seien.  
 
Abg. Steiner bekräftigte die Ausführungen und regte an, sich an den 
Entschädigungssätzen der Nachbarkommunen zu orientieren, wobei die größere 
Fläche des Rhein-Sieg-Kreises Beachtung finden müsse. 
 
Der Vorsitzende fragte nach, ob nunmehr eine Beschlussfassung nicht erfolge und ein 
neuer Vorschlag der Verwaltung interfraktionell beraten werden solle, so dass eine 
entsprechende Beratung und Beschlussfassung im Kreisausschuss erfolgen könne. 
 
Abg. Gasper antwortete, dass eine Beschlussfassung erfolgen solle mit dem Auftrag 
an die Verwaltung, eine Erhöhung der Entschädigungssätze zu prüfen und dies in der 
Vorlage an den Kreisausschuss und Kreistag entsprechend zu ergänzen. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, der Beschlussvorschlag wird zur Abstimmung gebracht 
und um den Hinweis ergänzt: „Die Verwaltung wird gebeten, zur Sitzung des 
Kreisausschusses bzw. des Kreistages eine überarbeitete Vorlage zur 
Aufwandsentschädigung mit dem Ziel einer etwas höheren Aufwandsentschädigung 
vorzubereiten und den Fraktionen zur Beratung zukommen zu lassen“.  
 
Hinweis der Verwaltung: 
Die Vorlage zur Sitzung des Kreisausschusses am 21.06.2021 und des Kreistages am 
24.06.2021 wurde entsprechend ergänzt (vgl. Anlage 1). 
 
 



 
 


